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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  die  Induktivität  eines  ge- 
kühlten  Hochstromkabels  erhöhende  anordnung. 

Etwa  beim  Betreiben  von  Dreiphasenlichtbogen- 
öfen  stellt  sich  das  Problem,  daß  bei  in  einer  Ebene  an- 
geordneten  Tragarmen  für  die  Elektroden  der  mittlere 
Strompfad  eine  geringere  Induktivität  aufweist  als  die 
äußeren  Strompfade.  Zur  Behebung  der  sogenannten 
Reaktanzasymmetrie  ist  unter  anderem  vorgeschlagen 
worden,  in  den  mittleren  Strompfad  eine  die  Reaktanz- 
asymmetrie  eliminierende  Reaktanzschleife  einzufügen 
(DE-PS  35  1  6  940).  Bei  den  vielfach  vorliegenden  räum- 
lich  beengten  Bedingungen  sind  mit  dem  Einsatz  der 
Reaktanzschleife  Probleme  verbunden. 

Ausgehend  vom  Stand  der  Technik  liegt  der  Erfin- 
dung  in  erster  Linie  die  Aufgabe  zugrunde,  für  die  Be- 
hebung  der  Reaktanzasymmetrie  eine  räum-  bzw.  platz- 
sparende  Lösung  anzubieten. 

Die  Aufgabe  wird  mit  einer  die  Induktivität  eines  ge- 
kühlten  Hochstromkabels  erhöhende  Leiteranordnung 
gelöst,  die  erfindungsgemaß  entsprechend  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruches  1  ausgebildet  ist. 

Durch  die  einen  Leiterabschnitt  umgebende,  ge- 
genüber  dem  Leiter  isolierte  Eisenhülse  erfolgt  eine  Er- 
höhung  der  Induktivität  in  dem  Hochstromkabel,  dem 
die  Leiteranordnung  zugeordnet  ist.  Querschnitt,  Wand- 
stärke  und/oder  Länge  der  Eisenhülse  bestimmen  die 
durch  die  erfindungsgemäße  Leiteranordnung  erzeugte 
Zusatzinduktivität  und  werden  den  jeweiligen  Erforder- 
nissen  Rechnung  tragend  gewählt.  Die  die  Induktivität 
erhöhende  Leiteranordnung  läßt  sich  raumsparend  in 
den  Strompfad  einfügen,  dessen  Induktivität  der  Erhö- 
hung  bedarf.  Die  neue  Leiteranordnung  läßt  sich  dann 
auch  leichter  und  kostengünstiger  fertigen  als  etwa  eine 
Reaktanzschleife. 

Ausgestaltungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
den  Unteransprüchen  1  bis  8. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  weitergehend  er- 
läutert. 

Figur  1  eine  erfindungsgemäße  Leiteranordnung 
in  Ansicht,  in  einem  Teilbereich  aufgebro- 
chen, 

Figur  2  einen  Längsschnitt  durch  den  Bereich  II  in 
Figur  1  . 

Figur  3  einen  Schnitt  nach  Linie  III  -  IM"'  in  Figur  2, 

Figur  4  eine  der  Figur  2  entsprechende  Darstel- 
lung  von  einer,  einer  Hohlleiter  aufweisen- 
den  Leiteranordnung 

Figur  5  einen  Schnitt  nach  Linie  V  -  V  in  Figur  4. 

Die  Leiteranordnung  in  Figur  1  weist  einen  aus  ei- 
ner  Mehrzahl  von  verdrillten  Kupferadern  111  ,  112...  ge- 

bildeten  Vollleiter  11  auf,  der  an  seinen  Enden  mit  An- 
schlußstücken  1  2  und  1  2'  versehen  ist,  über  die  die  Ver- 
bindung  zum  Hochstromkabel  hergestellt  wird.  Ein  Teil- 
bereich  des  Leiters  11  ist  von  einer  Eisenhülse  13  um- 

5  geben.  Die  Endbereiche  der  Hülse  13  werden  von  von 
den  Anschlußstücken  12  und  12'  ausgehenden 
Schlauchabschnitten  1  4  und  1  4'  übergriffen,  die  auf  den 
Anschlußstücken  12  und  12'  sowie  auf  der  Eisenhülse 
1  3  mittels  Schellen  1  6  festgelegt  sind.  Mit  1  21  sind  Ka- 

10  näle  in  den  Anschlußstücken  12,  12'  bezeichnet,  durch 
die  das  Kühlmittel  zu-  bzw.  abgeleitet  wird. 

Wie  aus  den  Figuren  2  und  3  ersichtlich  ist,  sind  der 
Eisenhülse  13  Distanzhülsen  17,  17'  aus  nichtleitendem 
Material  zugeordnet,  die  einen  Kontakt  zwischen  dem 

15  Leiter  11  und  der  Eisenhülse  13  unterbinden.  Diese  Di- 
stanzhülsen  17,  17'  weisen  zwecks  Belassung  eines 
Durchgangs  für  das  Kühlmittel  eine  lichte  Weite  auf,  die 
größer  ist  als  der  Querschnitt  des  Leiters  11.  Die  Di- 
stanzhülsen  17  und  17'  sind  eingelagert  in  Rücksprünge 

20  131,  131'  in  der  Eisenhülse  13.  Die  in  den  Endbereich 
der  Eisenhülse  1  3  angesetzten  Distanzhülsen  17'  wei- 
sen  überdies  eine  Schulter  171  auf,  mit  der  sie  gegen 
die  jeweilige  Stirnseite  der  Eisenhülse  13  zur  Anlage 
kommen. 

25  Querschnitt,  Wandstärke  und/oder  Länge  der  Ei- 
senhülse  1  3  werden  im  Hinblick  auf  die  im  Einzelfall  ge- 
wünschte  bzw.  erforderliche  Zusatz-Induktivität  ge- 
wählt. 

Die  in  den  Figuren  4  und  5  wiedergegebene  Aus- 
30  führungsform  unterscheidet  sich  von  der  Ausführungs- 

form  nach  den  Figuren  1  bis  3  lediglich  darin,  daß  der 
Leiter  21  ein  Hohlleiter  ist,  der  aus  auf  einem  tragenden 
Rohr  22  aufgebrachten  Adern  211,  212...  gebildet  ist, 
(insbesondere  Figur  5).  Eine  entsprechende  Leiteran- 

35  Ordnung  kommt  zum  Einsatz,  wenn  sich  eine  stärkere 
Kühlung  des  Hochstromkabels  als  erforderlich  erweist. 

Patentansprüche 
40 

1.  Die  Induktivität  eines  gekühlten  Hochstromkabels 
erhöhende  Leiteranordnung  mit  einem  Leiter  (11; 
21),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Leiter  (11; 
21)  unter  Belassung  von  Zwischenraum  von  einer 

45  sich  über  eine  den  Leiter  (11  ;21  )  zur  Belassung  ei- 
nes  Durchganges  für  ein  Kühlmittel  umgebende 
Isolierung  (17,  17')  am  Leiter  (11  ;21)  abstützenden, 
gegenüber  dem  Leiter  (11  ;21)  lagefixierten,  auf  die 
gewünschte  Induktivitätserhöhung  ausgelegten  Ei- 

so  senhülse  (13)  umgeben  ist. 

2.  Leiteranornung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  den  Leiter  (11;21)  umgebende 
Isolierung  eine  Manschette  aus  nichtleitendem  Ma- 

ss  terial  ist. 

3.  Leiteranordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  den  Leiter  (11  ;21)  umgeben- 

2 
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4.  Conductor  arrangement  according  to  claim  3,  char- 
acterised  by  spacer  sleeves  (17,  17'),  which  are 
mounted  in  position  in  sockets  (1  31  ,  1  31  ')  in  the  iron 
sleeve  (13). 

5 
5.  Conductor  arrangement  according  to  one  of  Claims 

1  to  4,  characterised  by  tubulär  portions  (14,  14'), 
which  extend  between  the  iron  sleeve  (1  3)  and  con- 
necting-pieces  (12,  12')  of  the  conductor  (11;  21) 

10  and  are  secured  on  the  iron  sleeve  (1  3)  and  the  con- 
necting-pieces  (12,  12'). 

6.  Conductor  arrangement  according  to  one  of  Claims 
1  to  4,  characterised  by  a  through-tube,  which  ex- 

15  tends  between  connecting-pieces  (12,  12')  and  is 
secured  on  the  connecting-pieces  (12,  12')  and  op- 
posite  the  iron  sleeve  (13). 

7.  Conductor  arrangement  according  to  one  of  Claims 
20  1  to  6,  characterised  in  that  the  conductor  (11)  is 

formed  from  a  plurality  of  twisted  wires  (111  ,  112). 

8.  Conductor  arrangement  according  to  one  of  Claims 
1  to  6,  characterised  in  that  the  conductor  is  a  hollow 

25  conductor  (21),  which  is  formed  from  wires  (211, 
212)  mounted  on  a  supporting  sleeve  (22). 

de  Isolierung  von  zumindest  in  Abständen  in  der  Ei- 
senhülse  (13)  angesetzten  Distanzhülsen  (17,  17') 
aus  nichtleitendem  Material  gebildet  wird. 

4.  Leiteranordnung  nach  Anspruch  3,  gekennzeichnet 
durch  in  Rücksprünge  (1  31  ,  1  31  ')  in  der  Eisenhülse 
(13)  eingelagerten  Distanzhülsen  (17,  17'). 

5.  Leiteranordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  sich  zwischen  der  Eisen- 
hülse  (13)  und  Anschlußstücken  (12,  12')  des  Lei- 
ters  (11;21)  erstreckende  Schlauchabschnitte  (14, 
14'),  die  auf  der  Eisenhülse  (13)  und  den 
Anschlußstücken  (12,  12')  festgelegt  sind. 

6.  Leiteranordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  einen  durchgängigen, 
sich  zwischen  Anschlußstücken  (12,  12')  erstrek- 
kenden  Schlauch,  der  auf  den  Anschlußstücken 
(12,  12')  und  gegenüber  der  Eisenhülse  (13)  fest- 
gelegt  ist. 

7.  Leiteranordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Leiter  (11)  aus 
einer  Mehrzahl  von  verdrillten  Adern  (111  ,  112)  ge- 
bildet  ist. 

8.  Leiteranordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Leiter  ein 
Hohlleiter  (21  )  ist,  der  aus  auf  einer  tragenden  Hül- 
se  (22)  aufgebrachten  Adern  (211,212)  gebildet  ist. 

Claims 

1.  Conductor  arrangement,  which  increases  the  in- 
ductance  of  a  cooled  heavy  current  cable  and  has 
a  conductor  (11;  21  ),  characterised  in  that  the  con- 
ductor  (1  1  ;  21  )  is  surrounded  by  an  iron  sleeve  (1  3), 
which  is  supported  on  the  conductor  (11  ;  21)  via  an 
insulation  (17,  17'),  which  surrounds  the  conductor 
(1  1  ;  21  )  so  as  to  leave  a  passage  for  a  coolant,  said 
sleeve  being  secured  in  position  relative  to  the  con- 
ductor  (1  1  ;  21  )  and  being  adapted  to  the  desired  in- 
crease  in  inductance. 

2.  Conductor  arrangement  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  insulation  surrounding  the  con- 
ductor  (1  1  ;  21  )  is  a  sleeve  of  non-conductive  mate- 
rial. 

3.  Conductor  arrangement  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  insulation  surrounding  the  con- 
ductor  (1  1  ;  21  )  is  formed  by  spacer  sleeves  (1  7,  1  7') 
of  non-conductive  material,  which  are  mounted  in 
the  iron  sleeve  (13)  at  least  with  spacings  therebe- 
tween. 

Revendications 
30 

1.  Dispositif  ä  conducteur,  accroissant  l'inductance 
d'un  cäble  ä  courant  fort  refroidi,  comportant  un 
conducteur  (11  ;  21),  caracterise  en  ce  que  le  con- 
ducteur  (11  ;  21),  laissant  un  espace  intermediaire, 

35  est  entoure  par  une  douille  en  fer  (1  3),  prenant  ap- 
pui  sur  le  conducteur  (11  ;  21),  par  l'intermediaire 
d'une  isolation  (17,  17'),  entourant  le  conducteur 
(11  ;  21),  pour  laisser  un  passage  pour  un  refrige- 
rant,  fixe  dans  sa  position  par  rapport  au  conducteur 

40  (11  ;  21)  et  dimensionne  pour  l'accroissement  d'in- 
ductance  voulu. 

2.  Dispositif  ä  conducteur  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'isolation,  entourant  le  conduc- 

45  teur  (11  ;  21),  est  une  douille  en  materiau  non  con- 
ducteur. 

3.  Dispositif  ä  conducteur  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'isolation,  entourant  le  conduc- 

50  teur  (1  1  ;  21  ),  est  formee  par  des  douilles  d'ecarte- 
ment  (17,  17')  en  materiau  non  conducteur,  placees 
ä  intervalles  dans  la  douille  en  fer  (13). 

4.  Dispositif  ä  conducteur  selon  la  revendication  3,  ca- 
55  racterise  par  des  douilles  d'ecartement  (17,1  7')  in- 

serees  dans  des  parties  en  retrait  (131,  1  31  ')  dans 
la  douille  en  fer  (13). 

3 
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5.  Dispositif  ä  conducteur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  par  des  portions  de  tuyau 
(14,  14'),  s'etendant  entre  la  douille  en  fer  (13)  et 
les  pieces  de  raccordement  (12,1  2')  du  conducteur 
(11  ;  21  ),  qui  sont  fixees  sur  la  douille  en  fer  (1  3)  et  s 
les  pieces  de  raccordement  (12,  12'). 

6.  Dispositif  ä  conducteur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  par  un  tuyau  passant,  s'eten- 
dant  entre  les  pieces  de  raccordement  (12,1  2'),  qui  10 
est  fixe  sur  les  pieces  de  raccordement  (12,  12')  et 
par  rapport  ä  la  douille  en  fer  (1  3). 

7.  Dispositif  ä  conducteur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä6,  caracterise  en  ce  que  le  conducteur  (11)  15 
est  forme  par  une  pluralite  de  brins  (111,  112)  tor- 
sades. 

8.  Dispositif  ä  conducteur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  conducteur  est  20 
un  conducteur  creux  (21),  qui  est  forme  par  des 
brins  (211  ,  212)  appliques  sur  une  douille  (22)  por- 
tante. 
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